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Wie lange hält Russlands Bevölkerung
den Ukraine-Krieg aus?

Selenskyj fordert Russland auf, die Folgen des Kriegs
gegen die Ukraine zu spüren. Russische Angriffe verletzen

Zivilisten in Charkiw und Sumy.

Die anhaltenden Konflikte zwischen Russland und der Ukraine
nehmen nicht nur in der Kriegsführung zu, sondern auch in den
politischen Überlegungen auf beiden Seiten. Während die
Ukraine weiterhin starke Gegenmaßnahmen gegen russische
Angriffe ergreift, wird die Frage lauter, wie lange die russische
Bevölkerung diesen Krieg noch unterstützen kann. Schließlich
erinnert die Geschichte an die mächtigen und folgenschweren
Kriege, die das Schicksal ganzer Nationen verändern können.

Ein Blick zurück auf den fast zehnjährigen Krieg der Sowjets in
Afghanistan lässt viele politische Experten spekulieren, dass die
jetzige Situation das Potenzial hat, den politischen Kurs
Russlands grundlegend zu verändern. Laut dem Magazin, das
dies untersucht hat, wäre die entscheidende Frage nicht nur, wie
lange die Unruhe in der Ukraine andauert, sondern auch, ob die
russische Diktatur in ihrer gegenwärtigen Form überleben kann.
Ein Verlust im jetzigen Konflikt könnte die Unzufriedenheit
sowohl in der breiten Öffentlichkeit als auch in den politischen
Eliten erheblich verstärken. Die Rückkehr von
Wirtschaftssanktionen und militärischen Verlusten könnte
schließlich dazu führen, dass Oppositionsgruppen die Kontrolle
über Putins Regierung herausfordern.

Ein Blick auf die aktuellen Angriffe



In dieser besorgniserregenden Lage hat die militärische
Situation in der Ukraine sich weiter verschärft. Jüngste Berichte
über russische Angriffe belegen die Eskalation des Konflikts. In
der Stadt Charkiw, die als die zweitgrößte Stadt des Landes gilt,
wurden 47 Menschen verletzt, als eine russische Rakete in ein
Einkaufszentrum einschlug. Diese schockierende Entwicklung
folgt nur einen Tag nach einem weiteren Luftangriff, bei dem
mindestens sechs Menschen ums Leben kamen und 99 weitere
verletzt wurden.

Aber Charkiw ist nicht der einzige Ort, der unter den russischen
Angriffen leidet. Berichten aus Kurachewe in der Region Donezk
zufolge starben bei einem jüngsten Angriff drei Personen,
während neun weitere verletzt wurden. Solche Angriffe
verdeutlichen die brutale Realität des Krieges und die
fortdauernde Bedrohung, die das ukrainische Volk täglich erlebt.

Die Region Sumy erhält ebenfalls kaum Ruhe. Hier wurde über
wiederholte Artillerieangriffe berichtet, die zu weiteren
Verletzten führten. Die strategische Bedeutung von Sumy ist
nicht zu unterschätzen, denn von hier aus verlaufen die
Nachschubwege für die ukrainischen Truppen, die sich in die
westrussische Region Kursk bewegen. Die Lage bleibt
angespannt und bringt viele Fragen hinsichtlich der weiteren
militärischen Strategie auf beiden Seiten mit sich.

In Anbetracht all dieser Entwicklungen wird die Diskussion über
den Verlauf und die Zukunft des Konflikts umso dringlicher. Die
ukrainische Führung bleibt gefordert, die eigene Bevölkerung zu
schützen und gleichzeitig den Krieg gegen die Aggression aus
Russland fortzusetzen. Doch auch in Russland selbst ist eine
deutliche Wende in der öffentlichen Wahrnehmung des Krieges
denkbar, sollte sich die militärische Lage weiter destabilisieren.
Das Vertrauen in die eigenen Führung könnte schwinden, und
Gegner des Regimes könnten an Einfluss gewinnen.
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